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Abkürzungsverzeichnis 

 
€ Euro 
 
Abs. Absatz 
 
bspw. beispielsweise 
 
bzw. beziehungsweise 
 
ff. fortfolgende 
 
i. H. v. in Höhe von 
 
i. V. m. in Verbindung mit 
 
KISA Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 
 
SäcksKomKBVO Sächsische Kommunale Kassen- und Buchführungsverordnung vom 26. Januar 

2005, zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 4. September 2017  
 
SächsKomPrüfVO Sächsische Kommunalprüfungsverordnung vom 25. Oktober 2011, zuletzt geändert 

durch Artikel 1 der Verordnung vom 28. März 2017 
 
Nr. Nummer 
 
o. g.  oben genannte/r/s 
 
SächsGemO Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in der Neufassung vom 9. März 2018, 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 
 
VOB/B Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen Teil B 
 
10. SächsKVZ Zehntes Sächsisches Kostenverzeichnis vom 16. August 2021, zuletzt geändert 

durch Artikel 2 Abs. 2 des Gesetzes vom 19. August 2022 
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A. Vorbemerkungen, Auftrag 
 
Herr Heinz-Peter Haustein, ehemaliger Bürgermeister der  
 

Stadt Olbernhau 
 

- im Folgenden auch „Stadt“ oder „Stadtverwaltung“ genannt - 
 
hat uns am 8. November 2021 beauftragt, die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 
2021 gemäß § 104 SächsGemO sowie die weiteren Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß § 106 Abs. 1 
Nr. 1 bis 3 SächsGemO durchzuführen. 
 
Im Rahmen der weiteren Aufgaben der örtlichen Prüfung sind gemäß § 106 Abs. 1 Nr. 2 SächsGemO 
i. V. m. §§ 13 ff. SächsKomPrüfVO Kassenprüfungen bei der Stadtkasse und den Sonderkassen durchzu-
führen. 
 
Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Kassenprüfungen bei der Stadtkasse und den Zahlstellen 
erstatten wir dem Bürgermeister nachfolgenden Bericht (§ 18 Abs. 1 KomPrüfVO). 
 
Die Kassenprüfungen wurden durch unsere Mitarbeiterin Frau Franziska Harasim, Bachelor of Arts (BA), in 
folgenden Stellen vorgenommen: 
 

- Stadtkasse  
- Einnahmekasse Museum Olbernhau 
- Handvorschusskasse Oberschule Olbernhau 

 
Unserem Bericht haben wir den Tagesabschluss vom 20. September 2022 (Anlage 1) sowie die Aufnahme-
protokolle der o. g. Barkassen vom 21. September 2022 (Anlage 2) beigefügt. 
 
Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die 
vereinbarten und diesem Bericht beigefügten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017“ (Anlage 3) maßgebend. 
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B. Zusammenfassung der wesentlichen Prüfungsergebnisse 
 
Es liegt eine allgemeine Dienstanweisung zur Organisation und Aufgabenwahrnehmung der Kasse vom 
12. Juni 2012 vor, welche zuletzt am 8. Juli 2020 mit Wirkung ab 10. Juli 2020 ergänzend aktualisiert wurde.  
 
Die Stadtkasse war stets liquid.  
 
Für die Bestellung der Kassenverwalterin sowie deren Vertreterin gemäß § 86 Abs. 2 SächsGemO liegen 
Urkunden vor. 
 
Die Trennung zwischen den Aufgaben Zahlungsverkehr und Buchführung gemäß § 5 Abs. 2 SächsKom-
KBVO ist vollumfänglich gewährleistet.  
 
Der geforderte Nachweis mit den Namenszügen der quittungsberechtigten Bediensteten hängt in der Stadt-
kasse aus. 
 
Der Kassen-Istbestand stimmt mit dem Kassen-Sollbestand in der Stadtkasse sowie in den geprüften Ein-
nahme- und Handvorschusskassen überein. 
 
Die Buchung der Stadtkasse wurde täglich vorgenommen, wenn Barzahlungen erfolgten. Über die Fortent-
wicklung des Barbestandes werden Kassenbücher geführt. 
 
Die Abrechnung der Einnahme- und Handvorschusskassen erfolgte zu den in der Kassendienstanweisung 
festgelegten Zeitpunkten. Das Kassenlimit der Stadtkasse wurde im Haushaltsjahr 2021 in wenigen Fällen 
überschritten. 
 
Die Barkassen der Tourist-Information, des Museums Saigerhütte sowie der Schwimmhalle weisen am 
20. September 2022 einen negativen „Bestand“ aus. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die in den o. g. 
Barkassen vereinnahmten Barmittel zwar regelmäßig in die Stadtkasse eingezahlt werden, die Erstellung der 
Monatsabrechnung sowie die Erfassung der Erträge und Aufwendungen durch die Stadtkasse jedoch erst 
zum Monatsende erfolgt. Aufgrund der Erfassung über ein elektronisches Kassensystem ist die tägliche 
Führung der Kasse gemäß § 30 SächsKomKBVO sichergestellt. 
 
Regelungen zur detaillierten Vorgehensweise bei Mahnungen, Niederschlagungen, Erlassen und Stundun-
gen sind nicht festgeschrieben. Zuständigkeiten und Allgemeingültiges sind in der Hauptsatzung bzw. in der 
Dienstanweisung zur Ausübung von doppischen Kassengeschäften geregelt und wurden, soweit im Rahmen 
unserer stichprobenartigen Prüfung feststellbar, eingehalten. 
 
Entgegen dem Wirtschaftlichkeitsgrundsatz wurden Stundungen z. T. zinslos vereinbart. Dies wird mit einem 
entsprechenden Beschluss durch den Verwaltungsausschuss begründet. Diese Vorgehensweise wider-
spricht grundsätzlich den gesetzlichen Regelungen. 
 
Zahlungen sind entsprechend § 16 Abs. 1 SächsKomKBVO zu den auf den Rechnungen angegebene Fäl-
ligkeitszeitpunkten geleistet worden. Skonti wurden, soweit möglich, in Anspruch genommen. 
 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden entsprechend § 17 Abs. 4 VOB/B keine befristeten Bürgschaften entgegen-
genommen. Vier abgelaufene Bürgschaften wurden zurückgegeben. 
 
Eine Übersicht über die Annahme und Auslieferung der zu verwahrenden Gegenstände wird gemäß § 20 
Abs. 2 SächsKomKBVO geführt. 
 
Entgegen § 20 Abs. 2 SächsKomKBVO i. V. m. Punkt 8 Abs. 2 der o. g. Dienstanweisung liegen für Einliefe-
rungen und Auslieferungen keine schriftlichen Anordnungen vor. 
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Die Kassensicherheit ist nach unseren Feststellungen bei der Stadtkasse sowie bei der Handvorschuss- und 
der Einnahmekasse angesichts der Aufbewahrung der Wertgegenstände in einer verschließbaren Geldkas-
sette und in einem Tresor gewährleistet. 
 
Die täglich vorgeschriebene Kassenbestandsaufnahme ist unter Berücksichtigung des Vieraugenprinzips 
ordnungsgemäß dokumentiert. 
 
 

 B & P GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
 
 
Dresden, 21. September 2022 Anita Tomisch Stephanie Oberhauser 
 Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüferin 
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C. Einzelprüfungen gemäß § 15 ff. SächsKomPrüfVO 

1. Kassenführung gemäß SächsKomKBVO (§ 15 Abs. 1 SächsKomPrüfVO) 
 
Es liegt eine allgemeine Dienstanweisung zur Organisation und Aufgabenwahrnehmung der Kasse vom 
12. Juni 2012 vor, welche zuletzt am 8. Juli 2020 mit Wirkung ab 10. Juli 2020 ergänzend aktualisiert wurde. 
Im Rahmen der Umstellung des Rechnungswesens auf die kommunale Doppik wurde die Kassendienstan-
weisung neu gefasst und die bisherige Dienstanweisung der Stadtkasse Olbernhau trat mit gleichem Datum 
außer Kraft. 
 
Gemäß Punkt 2.1 Abs. 1 der o. g. Dienstanweisung obliegen der Stadtkasse alle Kassengeschäfte der Stadt 
Olbernhau einschließlich Mahnung, Beitreibung und Einleitung der Zwangsvollstreckung sowie die Forde-
rungsbewertung für die Vermögensrechnung sowie alle mit Schulangelegenheiten zusammenhängenden 
Kassengeschäfte, da die Stadt Schulträger ist, vgl. § 1 Abs. 2 SächsKomKBVO. 
 
Die Stadt Olbernhau übernimmt keine fremden Kassengeschäfte im Sinne von § 2 SächsKomKBVO. 
 
Eine Trennung zwischen den Aufgaben Zahlungsverkehr und Buchführung ist gewährleistet (§ 5 Abs. 2 
SächsKomKBVO). 
 
Für die Bestellung der Kassenverwalterin sowie deren Vertreterin gemäß § 86 Abs. 2 SächsGemO liegen 
Urkunden vor. 
 
Die Kasse hat gemäß § 1 Abs. 4 SächsKomKBVO i. V. m. Punkt 2.1 Abs. 2 der Dienstanweisung zur Orga-
nisation und Aufgabenwahrnehmung der Kasse eine vierteljährliche Gemeindefinanzstatistik und eine Jah-
resrechnungsstatistik zu erstellen. Unsere Prüfung hat diesbezüglich zu keinen Beanstandungen geführt. 

2. Kassenbestandsaufnahme (§ 15 Abs. 1 SächsKomPrüfVO) 
 
Stadtkasse 
Kassenbestandsaufnahme am 21. September 2022 
 
Der aktuelle Tagesabschluss (Anlage 1) und das Kassenbestandsaufnahmeprotokoll (Anlage 2, Seite 1) sind 
diesem Bericht beigefügt. 
 
Der Kassen-Istbestand stimmt mit dem Kassen-Sollbestand gemäß Tagesabschluss und gemäß Kassen-
buch vom 20. September 2022 überein. 
 
Unter Berücksichtigung der noch nicht abgerechneten Ausgaben waren zum Zeitpunkt der Kassenbestands-
aufnahme in der Barkasse Euro 2.036,48 vorhanden. Die Belege über die Ausgaben bis zum Zeitpunkt der 
Kassenbestandsaufnahme lagen vollständig vor. 
 
Über die Fortentwicklung des Barbestandes in der Stadtkasse Olbernhau wird ein Kassenbuch geführt. Ein-
tragungen und Buchungen erfolgen täglich, sofern Ein- bzw. Auszahlungen zu verzeichnen waren. 
 
Bei der Prüfung haben wir festgestellt, dass das Kassenlimit der Stadtkasse gemäß Punkt 7.5 Abs. 1 der 
Dienstanweisung zur Organisation und Aufgabenwahrnehmung der Kasse nicht vollumfänglich im Jahr 2021 
eingehalten worden ist. So wurde der Kassenhöchstbestand von Euro 3.000,00 im Haushaltsjahr 2021 in 
wenigen Fällen überschritten.  
 
Die Barkassen der Tourist-Information, des Museums Saigerhütte sowie der Schwimmhalle weisen am 
20. September 2022 einen negativen „Bestand“ aus. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die in den o. g. 
Barkassen vereinnahmten Barmittel zwar regelmäßig in die Stadtkasse eingezahlt werden, die Erstellung der 
Monatsabrechnung sowie die Erfassung der Erträge und Aufwendungen durch die Stadtkasse erst zum Mo-
natsende erfolgt. Auskunftsgemäß wird in den o. g. Zahlstellen ein elektronisches Kassensystem geführt, 
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welches die vereinnahmten und verausgabten Barmittel täglich aufzeichnet. Somit ist die tägliche Führung 
der Kasse gemäß § 30 SächsKomKBVO sichergestellt. 
 
Es wurde folgender Kassen-Istbestand ausgewiesen: 
 
Barkasse € 2.401,92
Kassenautomat Bad € 465,00
Frankiermaschine € 0,00
Handvorschsse Nebenkassen € 369,00
Barkasse Feuerwehren € 2.907,01
Barkasse Tourist-Information € -8.439,26
Barkasse Museum Saigerhütte € -2.428,20
Barkasse Schwimmhalle € -16,00
Deutsche Kreditbank # 1405331 € 319.465,83
Deutsche Kreditbank # 1411123 € 298.847,54
Erzgebirgssparkasse # 3301004112 € 0,00
Erzgebirgssparkasse # 3301001229 € 350.616,01
Erzgebirgssparkasse # 412000024 € 176.459,20
Volksbank Erzgebirge # 321054579 € 2.648.978,74
Volksbank Erzgebirge # 20003197 € 107.370,86
Erzgebirgssparkasse # 725038004 € 56.316,01
Erzgebirgssparkasse # 725034513 € 58.904,64
Erzgebirgssparkasse # 725034521 € 14.634,33
Erzgebirgssparkasse # 725034530 € 5.931,20
Erzgebirgssparkasse # 725034564 € 6.200,94
Erzgebirgssparkasse # 725034548 € 5.406,30
Erzgebirgssparkasse # 725034556 € 3.355,08
Erzgebirgssparkasse # 725042486 € 3.434,48
Erzgebirgssparkasse # 725042494 € 2.610,57
Erzgebirgssparkasse # 725042508 € 6.301,11
Erzgebirgssparkasse # 725042516 € 3.155,85
Erzgebirgssparkasse # 725042524 € 1.724,32
Erzgebirgssparkasse # 725042532 € 849,98
Erzgebirgssparkasse # 725053828 € 6.414,41
Volksbank Erzgebirge # 2000003525 € 0,00
Volksbank Erzgebirge # 2000003380 € 0,00

€ 4.072.236,87  
 
Der geforderte Nachweis mit den Namenszügen der quittungsberechtigten Bediensteten hängt aus. 
 
Die Kassensicherheit ist durch Aufbewahrung der Bargeldbestände in einer Kassette in einem verschließba-
ren Tresor sichergestellt. 
 
Einnahmekasse Museum Olbernhau 
Kassenbestandsaufnahme am 21. September 2022 
 
Das Kassenbestandsaufnahmeprotokoll ist diesem Bericht als Anlage 2, Seite 2 beigefügt. 
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Unter Berücksichtigung aktueller Einnahmen waren zur Kassenbestandsaufahme Euro 340,50 in der Geld-
annahmestelle Museum Olbernhau vorhanden. Der Kassen-Istbestand der Einnahmekasse stimmt mit dem 
Kassen-Sollbestand überein. 
 
Über die Fortentwicklung des Barbestandes der Einnahmen wird ein Kassenbuch geführt. Für die verkauften 
Tickets wird ein separates Buch geführt, in dem das Datum, die Ticketnummer sowie der Betrag erfasst 
werden. Die Einnahmen werden zeitnah erfasst. Abrechnungen mit der Stadtkasse erfolgen regelmäßig. 
 
Gemäß Punkt 3.2 Abs. 2 der Dienstanweisung sind die Handvorschüsse und Einnahmekassen spätestens 
zum Jahresabschluss abzuschließen. Der Abschlussstichtag ist der 31. Dezember eines jeden Jahres. Die 
o. g. Kassen wurden am Jahresende 2021 ordnungsgemäß abgerechnet. 
 
Die Kassensicherheit ist durch Aufbewahrung der Bargeldbestände in einer Kassette in einem verschließba-
ren Schrank sichergestellt. 
 
Handvorschusskasse Oberschule Olbernhau 
Kassenbestandsaufnahme am 21. September 2022 
 
Das Kassenbestandsaufnahmeprotokoll ist diesem Bericht als Anlage 2, Seite 3 beigefügt. 
 
Unter Berücksichtigung aktueller Einnahmen waren zur Kassenbestandsaufahme Euro 16,88 in der Hand-
vorschusskasse Oberschule Olbernhau vorhanden. Der Kassen-Istbestand der Handvorschusskasse stimmt 
mit dem Kassen-Sollbestand überein. 
 
Über die Fortentwicklung des Barbestandes der Einnahmen und Ausgaben wird ein Kassenbuch geführt. 
Darüber hinaus wird ein separates Buch für die Haushaltswirtschaft gepflegt. Die Einnahmen werden zeitnah 
erfasst. Abrechnungen mit der Stadtkasse erfolgen regelmäßig. 
 
Gemäß Punkt 3.2 Abs. 2 der Dienstanweisung sind die Handvorschüsse und Einnahmekassen spätestens 
zum Jahresabschluss abzuschließen. Der Abschlussstichtag ist der 31. Dezember eines jeden Jahres. Die 
o. g. Kassen wurden am Jahresende 2021 ordnungsgemäß abgerechnet. 
 
Die Kassensicherheit ist durch Aufbewahrung der Bargeldbestände in einer Kassette in einem verschließba-
ren Schrank sichergestellt. 

3.  Abwicklung des Zahlungsverkehrs (§ 16 Abs. 1 Nr. 1 SächsKomPrüfVO) 
 
Der Zahlungsverkehr wird ordnungsgemäß abgewickelt. Auszahlungen werden rechtzeitig und vollständig 
geleistet. Bei unseren Stichproben erfolgten die Zahlungen von laufenden Aufwendungen bis zu den auf den 
Rechnungen ausgewiesenen Fälligkeitstagen. 
 
Für die Einzahlungen wird auf einen möglichst vollständigen Eingang geachtet. Es erfolgen regelmäßige 
Mahnungen und bei deren fruchtlosen Verstreichen werden offene Forderungen an die Vollstreckung über-
geben.  

4.  Vorhandensein der Belege (§ 16 Abs. 1 Nr. 2 SächsKomPrüfVO) 
 
Die erforderlichen Belege waren vorhanden. Die Belege entsprachen den Vorschriften gemäß § 8 Sächs-
KomKBVO. Im Rahmen unserer stichprobenartigen Prüfung wurde festgestellt, dass zur Vermeidung von 
Doppelzahlungen die Auszahlungsanordnungen vollumfänglich mit „Bezahlt“ gekennzeichnet wurden. 

5.  Bewirtschaftung der Kassenmittel (§ 16 Abs. 1 Nr. 3 SächsKomPrüfVO) 
 
Die Kassenmittel werden ordnungsgemäß bewirtschaftet. Die Kasse war jederzeit liquid. Skonti wurden so-
weit möglich in Anspruch genommen.  
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Termin- und Festgelder sollen zu Marktzinssätzen angelegt werden. Der Zinssatz wird von der Kassenver-
walterin im Bedarfsfall überprüft. Eine zinsbringende Anlage war aufgrund des anhaltenden niedrigen Zinsni-
veaus nicht möglich.  

6.  Entgegennahme von Schecks (§ 16 Abs. 1 Nr. 4 SächsKomPrüfVO) 
 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden seitens der Meldestelle Schecks entgegengenommen. 
 
Auskunftsgemäß wurde im Jahr 2021 ein Schecküberwachungsbuch vom Meldeamt geführt. Die Schecks 
werden entsprechend § 5 Abs. 3 KomKBVO durch zwei Kassenbedienstete unterzeichnet. Die Schecküber-
gabe wird dem Einzahlenden gemäß § 14 Abs. 1 KomKBVO quittiert. 
 
Die in der Dienstanweisung festgelegten Regelungen für den Umgang mit Schecks wurden beachtet. 

7. Abwicklung der Forderungen (§ 16 Abs. 1 Nr. 5 SächsKomPrüfVO) 
 
Regelungen zur detaillierten Vorgehensweise bei Mahnungen, Niederschlagungen, Erlassen und Stundun-
gen sind nicht festgeschrieben. Zuständigkeiten und Allgemeingültiges sind in der Hauptsatzung bzw. in der 
Dienstanweisung zur Ausübung von doppischen Kassengeschäften geregelt.  
 
Auskunftsgemäß werden Mahnungen anhand der im EDV-System abrufbaren Mahnliste erstmals für seit 
mindestens zwei bis drei Wochen ausstehende Forderungen erstellt. Es wird zwischen privatrechtlichen und 
öffentlich-rechtlichen Forderungen unterschieden. Bei privatrechtlichen Forderungen ergeht zunächst eine 
Zahlungserinnerung, bevor eine Mahnung erstellt wird. Bei öffentlich-rechtlichen Forderungen ergeht direkt 
eine Mahnung. 
 
Die Erhebung von Mahngebühren wird gestaffelt entsprechend des SächsKVZ in der Fassung von 2021 
vorgenommen. So wird für offene Forderungen bis Euro 500,00 eine Mahngebühr von Euro 2,50, bis zu 
einem Betrag von Euro 2.500,00 eine Mahngebühr von Euro 5,00 und ab einem Betrag von Euro 2.500,00 
eine Mahngebühr von Euro 10,00 erhoben. 
 
Forderungen im Zusammenhang mit den Wohnwerken sowie der Hunde- und Gewerbesteuer wurden im 
Jahr 2021 erlassen; Grundsteuerforderungen wurden niedergeschlagen. Für die Erlasse bzw. Niederschla-
gungen war gemäß § 10 Abs. 2 Nr. 9 der Hauptsatzung der Bürgermeister zuständig. Die Regelungen der 
Dienstanweisung wurden beachtet. 
 
Für die stichprobenartig geprüften Stundungen war mit einer Ausnahme gemäß § 10 Abs. 2 Nr. 8 der Haupt-
satzung der Bürgermeister zuständig. Für die übrige Stundung war gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 4 der Hauptsat-
zung der Verwaltungsausschuss zuständig. Der entsprechende Beschluss wurde gefasst. Die Regelungen 
der Dienstanweisung wurden beachtet. 
 
Der allgemeine Wirtschaftlichkeitsgrundsatz einer sparsamen Haushaltsführung (§ 72 Abs. 2 SächsGemO) 
gebietet es, auch bei Stundungen oder bei Zahlungsverzug Säumniszuschläge bzw. Zinsen zu erheben. 
Mahngebühren sowie Säumniszuschläge wurden erhoben. 
 
Für coronabedingte Stundungen wurde den Empfehlungen des Deutschen Städtetages gefolgt. Demnach 
konnte u. a. auf die Erhebung von Stundungszinsen verzichtet werden, soweit die Stundung die Gewerbe-
steuer betraf. 
 
Bezüglich der Zinsberechnung wurde festgestellt, dass keine Zinsen bei den übrigen Stundungsfällen erho-
ben wurden. Dies wird mit einem entsprechenden Beschluss durch den Verwaltungsausschuss begründet. 
Diese Vorgehensweise widerspricht grundsätzlich den gesetzlichen Regelungen. 
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8. Aufbewahrung der verwahrten Wertgegenstände und der anderen von der Kasse verwahrten 
oder verwalteten Gegenstände (§ 16 Abs. 1 Nr. 6 SächsKomPrüfVO) 

 
Eine Aufbewahrung von Wertgegenständen und anderen Gegenständen erfolgt nur in Ausnahmefällen. Es 
erfolgt gemäß Punkt 8 Abs. 5 der o. g. Dienstanweisung u. a. eine Aufbewahrung von Bürgschaften und Kfz-
Briefen im Tresor der Stadtkasse. 
 
Es wird entsprechend § 20 Abs. 2 SächsKomKBVO eine Übersicht über die Annahme und Auslieferung der 
zu verwahrenden Gegenstände geführt. Die Ablage der Bürgschaften und Kfz-Briefe erfolgt jeweils in einem 
separaten Ordner nach ABC-System. 
 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden entsprechend § 17 Abs. 4 VOB/B keine befristeten Bürgschaften entgegen-
genommen. Vier abgelaufene Bürgschaften wurden zurückgegeben. 
 
Für Einlieferungen und Auslieferungen liegen entgegen § 20 Abs. 2 SächsKomKBVO i. V. m. Punkt 8 Abs. 2 
der o. g. Dienstanweisung keine schriftlichen Anordnungen vor. 
 
Gemäß Punkt 8 Abs. 3 und 4 der o. g. Dienstanweisung ist bei einer Einlieferung eine Hinterlegungsbe-
scheinigung auszustellen. Die Auslieferung erfolgt nur gegen Rückgabe der Hinterlegungsbescheinigung 
und gegen Empfangsbestätigung. Auskunftsgemäß werden keine Hinterlegungsbescheinigungen ausge-
stellt. Die auszuliefernden Wertgegenstände werden per Post zurückgesendet. Eine Empfangsbestätigung 
wird in diesem Zusammenhang nicht erbeten. 
 
Die Sicherheit der verwahrten Gegenstände ist angesichts der Aufbewahrung in einem Tresor sichergestellt. 

9. Kassensicherheit (§ 16 Abs. 1 Nr. 7 SächsKomPrüfVO) 
 
Die Kassensicherheit ist nach unseren Feststellungen sowohl bei der Stadtkasse als auch bei den Handvor-
schüssen und Einnahmestellen angesichts der Aufbewahrung der Wertgegenstände in verschließbaren 
Kassetten und Tresoren und Schränken gewährleistet. 

10.  Erledigung der Kassengeschäfte (§ 16 Abs. 1 Nr. 8 SächsKomPrüfVO) 
 
Buchungen von Ein- und Auszahlungen sind gemäß § 22 Abs. 1 i. V. m. § 26 Abs. 2 und 3 SächsKomKBVO 
zeitgerecht vorzunehmen. Bei Bargeld bzw. der Übergabe von Schecks ist dies am Tag der Übergabe vor-
zunehmen. Die Buchung der Barkasse wird täglich vorgenommen. Die Buchungen entsprechen somit dieser 
Vorschrift.  
 
Die Einzahlungen und Auszahlungen der Einnahmekassen und der Handvorschüsse werden nach Abrech-
nung mit der Stadtkasse gebucht (§§ 26 und 22 Abs. 2 SächsKomKBVO). 
 
Gemäß § 5 Abs. 3 SächsKomKBVO sind bei ständiger Anwesenheit von mehr als einem Bediensteten in der 
Kasse Überweisungsaufträge, Abbuchungsaufträge und -vollmachten sowie Schecks von zwei Bediensteten 
zu unterzeichnen. Die Stadtkasse wird dieser Vorschrift gerecht. 
 
Die Tagesabschlüsse wurden von zwei Bediensteten unterzeichnet, so dass das Vieraugenprinzip gewahrt 
wird. Im Ergebnis werden die Kassengeschäfte ordnungsgemäß erledigt. 
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D. Anlagenverzeichnis 
 
 Anlage 
 
Aktueller Tagesabschluss vom 20. September 2022 1 
 
Kassenbestandsaufnahmeprotokolle vom 21. September 2022 2 
 
Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaften vom 1. Januar 2017 3 
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